
 

 

 

 
 

KOBLENZ. „Menschen begegnen sich im Leben, damit sich ihre Herzen 
berühren.“ Dieser Spruch ist bei den rund 60 Herzkissen angehängt, die 
nun der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Gemeinschaftskli-
nikums Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz übergeben wurden. Auf Initia-
tive der hauptamtlichen Jugendarbeiterin der Verbandsgemeinde Braubach, 
Alexandra Weber, wurden diese zugunsten von Brustkrebspatientinnen von 
zahlreichen Frauen genäht, um Betroffenen bei ihrer Therapie sprichwörtlich 
„unter die Arme zu greifen“.  
„Die Patientinnen können sich diese Kissen unter die Achsel klemmen und 
somit den Operations- und Druckschmerz lindern“, erklärt Ursula Grabitzke, 
Breast Care Nurse der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, und er-
gänzt: „Wir sind sehr begeistert von dem Engagement der jungen Frauen. 
Mit so vielen Kissen haben wir nicht gerechnet.“ Initiatorin Alexandra Weber 
erklärt, wie es zu diesem Engagement kam: „Ich bin auf die Aktion im Inter-
net gestoßen und habe festgestellt, dass Frauen sich bundesweit treffen, 
um die Kissen zu nähen. Nur in Koblenz gab es keine solche Gruppe. Spon-
tan habe ich selbst eine gegründet und war überrascht, wie viele Teilneh-
merinnen sich gemeldet haben. Wir möchten den Betroffenen damit  einfach 
etwas Gutes tun und ihnen sagen, dass jemand mit diesen fröhlich gestalte-
ten Kissen an sie denkt.“ Unterstützt wurde die Aktion von der Verbands-
gemeinde Braubach, die die Materialien für das Nähen gestiftet hat. 
Privatdozent Dr. Ulrich Gethmann, Chefarzt der Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, war sehr beeindruckt von dieser uneigennützigen Initiative 
und betonte: „In der Frauenklinik des Kemperhofs behandeln wir als zertifi-
zierter und zentraler Standort des Brustzentrum Mittelrhein im Jahr zirka 
150 Patientinnen, die an Brustkrebs erkrankt sind. Daher sind wir den Nähe-
rinnen sehr dankbar. In Zukunft werden wir die Kissen an die Betroffenen 
verteilen. Damit zeigen wir ihnen auch, dass sie mit ihrer Erkrankung nicht 
alleine sind.“ Und Alexandra Weber verrät: „Am 2. April wird weiter genäht, 
um noch viele Frauen bei ihrer Therapie zu helfen.“ Für Patienten und Inte-
ressierte informiert Dr. Ulrich Gethmann im Rahmen der 1. Koblenzer Fami-
liengesundheitswoche am Sonntag, 3. April, 13 Uhr, beim Frauengesund-
heitstag über das Thema „Brustkrebs – was nun?“. Eine Anmeldung zu der 
kostenfreien Veranstaltung ist nicht notwendig.  
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Kemperhof freut sich über Herzkissen für Brustkrebspatientinnen 
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Dankend nahmen Privatdozent Dr. Ulrich Gethmann (rechts), Chefarzt der 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Dr. Anne Krämer (links), Fach-
ärztin der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Breast Care Nurse 
Ursula Grabitzke (2. von links) und Study Nurse Karin Vogt (2. von rechts) 
die Herzkissen von Initiatorin Alexandra Weber (3. von links) und Näherin 
Yvonne Rheindorf (3. von rechts) entgegen.  


